
 

 

LM Sperrfrist: 13.06., 16.30 Uhr 

Backhaus in Prerow: Mit Inselhafen 
und der Seebrücke alle Ziele erreicht! 
Nach der offiziellen Einweihung im Oktober 2024 sind die Seebrücke und 
der Inselhafen in Prerow inzwischen zentrale Elemente der maritimen 
Infrastruktur entlang der Ostseeküste und tragen maßgeblich zur 
Attraktivität des Ortes bei.  

Umweltminister Dr. Till Backhaus zog heute bei einem Vor-Ort-Besuch ein 
positives erstes Fazit: „Der Inselhafen funktioniert an seinem Standort 
hervorragend, und die wichtigsten Ziele wurden erreicht. Dazu gehören 
ein Hafen für den Seenotrettungskreuzer „Nis Randers“ der DGzRS 
insbesondere zur Sicherung der Berufsschifffahrt in der viel befahrenen 
Kadetrinne zwischen Deutschland und Dänemark, Liegeplätze für ein Boot 
der DLRG sowie der Freiwilligen Feuerwehr für die Wasserrettung in 
Strandnähe, ein Ostsee-Heimathafen für die verbliebenen Prerower 
Fischer und der seit vielen Jahrzehnten gehegte Wunsch eines kleinen 
Etappenhafens mit Grundversorgung für Wassersportler. Darüber hinaus 
sind die Seebrücke und der Inselhafen nach meiner Wahrnehmung 
attraktive Anziehungspunkte für Einheimische und Gäste geworden. Das 
Landesvorhaben unterstützt somit auch aktiv den Tourismus in Prerow.“  

Er ergänzte: „Seit der Inbetriebnahme im Herbst letzten Jahres haben alle 
Bauwerke den hydrodynamischen Belastungen während des Winters gut 
standgehalten. Bisher gab es keine Sperrung der Seebrücke oder des 
Inselhafens aufgrund von Wind- oder Seegangsereignissen. Auch bei 
kleineren Hochwasserereignissen musste der Hafen nicht gesperrt 
werden. Die Beobachtung der Wellenhöhen im Inselhafen während des 
Winters entspricht den vorherigen Berechnungen, was die Funktionalität 
des Hafens bei unterschiedlichen Bedingungen bestätigt. Die Planung hat 
sich demnach als erfolgreich erwiesen und spiegelt sich auch in den 
realen Bedingungen wieder.“ 

Gernot Haffner, Leiter des Nationalparks Vorpommersche 
Boddenlandschaft, betonte: „Dass es darüber hinaus auch gelungen ist, 
den ehemaligen Nothafen entsprechend der Ziele des Nationalparkplans 
zu renaturieren, freut mich ganz besonders. Viele Natur- und 
Umweltschützer haben uns in den vergangenen Monaten mitgeteilt, dass 
die Baumaßnahmen zur Renaturierung erfolgreich verlaufen sind und die 
Natur den Bereich schnell wieder in Besitz nimmt. Die Renaturierung war 
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auch eine wichtige Voraussetzung, dass an diesem Standort, d. h. mitten 
im Gebiet des Nationalparks Vorpommersche Boddenlandschaft, der 
Inselhafen errichtet werden konnte.“ 

Anlass für den Besuch von Minister Backhaus war ein 
Erfahrungsaustausch zum bisherigen Betrieb der Anlage mit Vertretern 
der Gemeinde, den Seenotrettern der Deutschen Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger (DGzRS), der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) sowie der Freiwilligen Feuerwehr Prerow. 

„Für die DGzRS ist es von großer Bedeutung, dass der strategisch wichtige 
Ausgangshafen der Seenotretter in größtmöglicher Nähe zu den 
Großschifffahrtswegen erhalten geblieben ist. Aber auch für den 
Wassersport sind wir selbstverständlich jederzeit einsatzbereit – rund um 
die Uhr und bei jedem Wetter. Der neue Hafen bietet dafür im Revier 
bestmögliche Voraussetzungen“, sagte Kapt. Niklas Deeken, Leiter des 
Rettungsdienstes der DGzRS, beim Besuch in Prerow. 

Etwa 265.000 Gäste haben die Seebrücke seit der Einweihung besucht, 
davon allein 82.000 bis zum Jahresende 2024. Auch die bisherigen 
Bootsübernachtungen haben die Erwartungen laut Backhaus übertroffen: 
Im Jahr 2024 haben trotz der stürmischen Herbstsaison bereits 55 Boote 
mit 193 Personen den Inselhafen zur Übernachtung angesteuert. Bis 
Anfang Juni 2025 haben weitere 317 Boote den Hafen genutzt, insgesamt 
sind somit bereits circa 400 Übernachtungen mit mehr als 1.000 Personen 
verzeichnet worden. „Damit ist die Funktion des Inselhafens als 
Etappenhafen eindeutig bestätigt“, so Minister Backhaus. Ebenso die 
Funktion als Nothafen: Seit Inbetriebnahme mussten sieben Havaristen 
den Inselhafen vor Prerow nutzen. So wurde beispielsweise ein Havarist, 
ein Segler mit zwei Menschen und einem Hund an Bord, erst kürzlich, am 
Abend des 11. Juni, vom Tochterboot „Uwe“ des Seenotrettungskreuzers 
„Nis Randers“ der DGzRS sicher in den Inselhafen geschleppt.  

Backhaus abschließend: „Rückblickend lässt sich sagen, dass es nach 
vielen Jahrzehnten der Unsicherheit bezüglich der Zukunft eines 
Außenhafens auf dem Darß die richtige Entscheidung der 
Landesregierung war, den Inselhafen und die Seebrücke als Vorhaben des 
Landes zu realisieren und zu betreiben. Der Betrieb solcher 
Sonderbauwerke ist immer eine Gemeinschaftsleistung. Deshalb gilt mein 
besonderer Dank den Mitarbeitern des Nationalparks sowie der Leitung 
und örtlichen Crew der DGzRS, der DLRG-Ortsgruppe und der Freiwilligen 
Feuerwehr. Sie leisten einen wichtigen und unverzichtbaren Beitrag zur 
Sicherheit und zum reibungslosen Betrieb der Anlagen.“ 
 


